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1. Projekt 
 

1.1. Auftraggeber 

Weiss IT Solutions GmbH 
Birkerfeld 42 
83627 Warngau 
Deutschland 

 
1.2. Unternehmensprofil 

Mit umfangreichen Lösungen für Konzerne und mittelständische Unternehmen zählt die 
Firma Weiss IT Solutions GmbH seit über drei Jahrzehnten zu den führenden IT-
Dienstleistern in Deutschland. Mit den speziell auf Office IT und Industrial IT 
abgestimmten Dienstleistungsportfolio deckt die Firma Weiss IT alle Themen rund um die 
IT-Anforderungen derer Kunden ab.  
 

1.3. Niederlassungen 

Niederlassung Zentrale Warngau 
Birkerfeld 42 
83627 Warngau 
 
Niederlassung Langenfeld 
Karl-Benz-Straße 1 
40764 Langenfeld  
 
Niederlassung Berlin 
Meeraner Str. 7 
12681 Berlin 

 
Niederlassung Neustadt Holstein 
Industrieweg 37 
23730 Neustadt 
 

1.4. Zielsetzung 

Der Kunde wünscht eine jährliche Klimabilanzierung, zur Kenntnis seiner betrieblich 
verursachten Treibhausgasemissionen. Der CCF Corporate Carbon Footprint wird nach 
dem Greenhouse Gas Protocoll ermittelt, sämtliche Positionen der scopes 1, 2 und 3. Im 
Ergebnis erhält der Kunde seinen THG-Treibhausgasemissionsbericht und erste 
Reduktionsempfehlungen. 

 

2. Ergebnis der THG-Bilanzierung 

Die CO e Emissionen im betrachteten Zeitraum belaufen sich auf insgesamt 1382 Tonnen. 
 
 
 



3. Projektziel 

 
Die Fa. Climate Extender wurde beauftragt, diese Treibhausgasbilanz zu erstellen. Ziel ist 
es, die Treibhausgasemissionen für eine betriebliche Klimaschutzstrategie entsprechend 
ihrer Entstehung darzustellen und Handlungsfelder im Bereich Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit zu definieren und umzusetzen. 
 
Hierfür wurden mit dem Auftraggeber der Erhebungszeitraum sowie die 
organisatorischen und operativen Systemgrenzen festgelegt. Der vorliegende THG-
Bericht wurde entsprechend den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Standard (GHG Protocol) erstellt. Die erforderlichen Unternehmensdaten sowie 
Belege/Abrechnungen der wesentlichen Verbrauchswerte wurden von Climate Extender 
vom Auftraggeber eingefordert. 
 
Eine Überprüfung vor Ort erfolgt nicht und gehörte nicht zum Leistungsumfang. Die CO2e-
Bilanz kann als Grundlage zur Erstellung des jährlichen CSR-Berichtes verwendet werden. 
Es besteht die Möglichkeit der betrieblichen Klimaneutralität durch CO2e-Kompensation. 

 
 

4. Projektumfang 

 
4.1. Basisjahr 

Das Basisjahr 2021 ist das Jahr, in dem das Unternehmen mit der Erfassung von 
Treibhausgasemissionen begann, so dass eine lückenlose chronologische Entwicklung 
von Weiss IT Solutions GmbH zur Verfügung steht. 

 
4.2. Berichtszeitraum 

Der Berichtszeitraum beschreibt die Zeitspanne (i.d.R. ein Jahr), für die die emittierten 
Treibhausgase ermittelt werden. In diesem Bericht das Kalenderjahr 1. Januar bis 31. 
Dezember 2024. 

 
4.3. Organisatorische Systemgrenzen 

Betrachtet wird im Berichtszeitraum: Weiss IT Solutions GmbH. Das Ergebnis bezieht sich 
grundsätzlich auf das gesamte Unternehmen inklusive aller Standorte. (Quelle: 
Bundesanzeiger) Die Emissionen werden nach dem operationellen Kontrollansatz 
bilanziert. 

 
4.4. Operative Systemgrenzen 

In Übereinstimmung mit dem Greenhouse Gas Protocol werden in der Treibhausgasbilanz 
sämtliche Aktivitäten aufgenommen, bei denen Treibhausgasemissionen entstehen, die 
Scope 1 und Scope 2 zuzuordnen sind. Außerdem werden unter Scope 3 weitere 
Aktivitäten erfasst, die als wesentlich (5.5) eingestuft wurden. 
 



5. Grundlagen 

 
5.1.  Allgemein 

Das Greenhouse Gas Protocol (GHG) ist der international anerkannte Standard für die 
Bilanzierung von Treibhausgasemissionen von Unternehmen. Es wurde vom World 
Resources Institute (WRI) und dem World Business Council on Sustainable Development 
(WBCSD) entwickelt. Das GHG definiert die Grundprinzipien der Relevanz, 
Vollständigkeit, Konsistenz, Transparenz und Genauigkeit und lehnt sich dabei an 
Prinzipien finanzieller Rechnungslegung an. 
 
Die ISO 14064-1 (DIN EN ISO 14064-1) ist eine international anerkannte Norm zur 
quantitativen Erfassung, Überwachung und Berichterstattung von 
Treibhausgasemissionen auf Organisationsebene. Sie wurde von der International 
Organization for Standardization (ISO) entwickelt und gehört zur Familie der 
Umweltmanagementnormen ISO 14000. Die ISO 14064-1 legt Anforderungen an die 
Prinzipien der Vollständigkeit, Konsistenz, Transparenz, Genauigkeit und Relevanz fest, 
um eine verlässliche und vergleichbare Bilanzierung von Emissionen zu gewährleisten. 
 
Die Norm unterstützt Organisationen dabei, ihre THG-Bilanzen systematisch zu erstellen, 
einschließlich der Definition von Organisationsgrenzen und operativen Schwerpunkten. 
Sie ist kompatibel mit anderen Standards wie dem GHG-Protokoll und dient als Grundlage 
für die Validierung von Emissionsdaten durch unabhängige Dritte. Der Bericht und die 
Bilanzierung erfolgen sowohl nach GHG-Protokoll als auch DIN ISO 14064-1. 
 

5.2. Anwendungsbereiche (scopes) 

Das Greenhouse Gas Protocol definiert weiterhin die Regeln zur organisatorischen 
Abgrenzung und operativen Abgrenzung einer Treibhausgasbilanz, eingeteilt in drei 
„Scopes“: 
 

• Scope 1 umfasst alle direkt durch Verbrennung in eigenen Anlagen erzeugten 
Emissionen.  

• Scope 2 erfasst die Emissionen von eingekaufter Energie (z. B. Elektrizität, 
Fernwärme).  

• Scope 3 beinhaltet die Emissionen entlang der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette. 

 
5.3. Treibhausgase 

Bei der Ermittlung der Emissionen werden die entstandenen Mengen an Treibhausgasen 
in der Einheit CO2e (CO2e Äquivalente) ermittelt. Das Kyoto-Protokoll nennt sieben 
Treibhausgase: Kohlendioxid (CO2e), Methan (CH4), und Lachgas (N2O) sowie die 
fluorierten Treibhausgase (F-Gase), wasserstoffhaltige Fluorkohlenwasserstoffe (HFKW), 
perfluorierte Kohlenwasserstoffe (PFC) und Schwefelhexafluorid (SF6). Seit 2015 muss  
Stickstofftrifluorid (NF3) zusätzlich einbezogen werden. Um die Komplexität zu 
reduzieren, werden die Wirkungen der 7 Gase in Abhängigkeit von ihrer schädigenden 



Klimawirkung in CO2e- Äquivalente oder CO2e umgerechnet. Die einzelnen 
Treibhausgase werden gesondert berechnet und im Anhang aufgelistet. Die 
Unsicherheitsbewertungen werden unter den “GHG-Kategorien und 
Quantifizierungsansätzen” für jede Kategorie individuell erfasst. 
 

5.4. Emissionsfaktoren 

Die Quellen der Emissionsfaktoren und Koeffizienten von Vorketten (indirekten 
Emissionen) sind die DEFRA (Department for Environment, Food and Rural Affairs), die 
GEMIS-Datenbank (Globales Emissions-Modell integrierter Systeme, Version 4.9, 
herausgegeben durch das Internationale Institut für Nachhaltigkeitsanalysen und -
strategien), die ecoinvent-Datenbank, die Datenbank des Umweltbundesamtes (UBA) 
sowie die IPCC (Intergovernmental Panel on Climate Change). Die Quellen sind im 
Anhang aufgelistet. 
 

5.5. Indirekte THG-Emissionen und Wesentlichkeit 

Die Organisation des Auftraggebers muss einen Prozess zur Bestimmung und Einbindung 
der indirekten Emissionen in die Treibhausgasbilanz anwenden und dokumentieren. Als 
Teil dieses Prozesses wurde gemeinsam festgelegt, dass unter scope 3 sämtliche 
Emissionsquellen, die >2% der THG-Emissionen bilden, als wesentlich eingestuft und 
erfasst werden. Das ist ein konservativer Ansatz. 
 

5.6. Kategorien der Treibhausgasemissionen 

Treibhausgasemissionen sind in den folgenden Kategorien auf Organisationsebene 
zusammenzufassen: 
 

a. direkte THG-Emissionen und Entzug direkter THG  
b. indirekte THG-Emissionen aus importierter Energie  
c. indirekte THG-Emissionen aus Transport 
d. indirekte THG-Emissionen aus von der Organisation genutzten 

Produkten 
e. indirekte THG-Emissionen in Verbindung mit der Nutzung von 

Produkten der Organisation  
f. indirekte THG-Emissionen aus anderen Quellen 

In jeder Kategorie werden nicht-biogene Emissionen, biogene anthropogene Emissionen 
und, sofern quantifiziert und berichtet, biogene nicht-anthropogene Emissionen getrennt. 
 

5.7. Emissionen aus biogenen Quellen 

Im GHG-Protokoll und in der ISO wird gefordert, dass Emissionen aus biogenen Quellen, 
i.d.R. Verbrennung von Biomasse zur Strom-/Dampferzeugung, in die Gesamtbilanz mit 
aufgenommen werden. Der EF wird entsprechen verwendet und der ermittelte THG-Wert 
in der Bilanz berücksichtigt. Zusätzlich sollen die biogenen Emissionen und fossilen 
Emissionen auch aufgeschlüsselt im Bericht angegeben werden. Dies erfolgt, gesondert 
von den scopes 1-3, unter §9. 



 
5.8. Treibhauspotential (GWP) 

Global warming potential (GWP) beschreibt das Maß der Beeinflussung verschiedener 
Treibhausgase auf die globale Erwärmung in festgelegten Zeiträumen. Die in diesem THG 
verwendeten Betrachtungen werden aus dem "Sechsten Sachstandsbericht des IPCC, 
2023 (AR6)" übernommen. 
 
 

6. Kontakt 

 
Ansprechpartner beim Kunden  
 

Stefan Pfundheller                                             
Business Development Manager 

 
Weiss IT Solutions GmbH 
Birkerfeld 42 
83627 Warngau 

 
Mobile:                +49 (0) 160 6183197 
Phone:                 +49 (0) 8024 90 268 39 
Mail:                     Stefan.Pfundheller@weiss-it-solutions.com 
Web:                    www.weiss-it-solutions.com 

 
 
Climate Extender GmbH  
 

Frank Huschka 
Peter Kaub  
Martin Matern 

 
 
Die Ermittlung der zugrundeliegenden THG-Bilanz erfolgte mit der Climate Start® 
Versionsnummer v.5.0.0. Climate Start® ist eine geprüfte Softwarelösung. Klimarechner 
verifiziert durch:  
 

GUTcert GmbH  
Eichenstraße 3b  
12435 Berlin 
 
 
 
 
 
 
 
 



7. Anlagen 

 

 
 

Sicherheitspuffer       139,7 to  
Sicherheitsaufschlag der einzelnen 

Positionen für Datenqualität und Modell 

 

Gesamtbilanz aufgerundet von 1.381,7 t   1.382 to 



 
 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 



 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



8. Kompensation (Urkunde) 

 

 
 



 
 

 

 

 



 
 
 
 

 
 



 

 
 
 
 
 



 

9. Zertifikate 

 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 


